
Wanderwochenende

Auf den Spuren
des Kalks durch 

die Obstplantagen
Sornzig. Ein Wanderwochenende für 
Familien und Geoparkfreunde organi-
siert die Stiftung Dr. Ludolf Colditz von 
Freitag bis Sonntag und lädt in das 
Kloster Marienthal ein. 

„Zur Einführung referiert am Frei-
tag, um 18 Uhr Günter Schwerdtner, 
vormals Geologe der Kemmlitzer Kao-
linwerke, über den Kalkabbau in der 
Region Mügeln“, informiert Bettina 
Schubert von der Stiftung Dr. Ludolf 
Colditz. Übernachtet werden kann bei 
Bedarf in der historischen Herberge 
des Klosters. 

Am Sonnabend treffen sich die Wan-
derfreunde um 10 Uhr unter den ho-
hen Linden im Klosterhof neben der 
wieder aufgebauten Scheune. Von 
dort aus geht es zum Kalksteinbruch. 
Dort wird auch eine Mittagspause mit 
Versorgung eingelegt. Auf dem Rück-
weg geht es durch die Obstplantagen. 
Dabei erfahren die Teilnehmer von 
Hans-Peter von Bahder Wissenswer-
tes über die Region. Die Strecke ist 
etwa zwölf Kilometer lang. Die Rück-
kehr erfolgt gegen 16 Uhr. „Willkom-
men sind Kinder ab sechs Jahren und 
Wanderfreunde sowie -freundinnen 
jeden Alters“, so Schubert. Wanderge-
rechte Kleidung, insbesondere robus-
tes Schuhwerk, ist erforderlich, da die 
Strecken teilweise uneben sind. Die 
Wanderung findet auch bei schlech-
tem Wetter statt. „Dann sollte aller-
dings jeder mit Regenbekleidung aus-
gestattet sein“, empfiehlt Schubert.

Der späte Nachmittag kann zur Er-
holung am Klosterteich bei Kaffee und 
Kuchen genutzt werden oder man 
kann sich die Streuobstwiese sowie 
den modernen Obstlehrgarten und die 
Wildobstwiese neben dem Kloster an-
sehen. „Für die Gäste aus der Ferne 
klingt der Abend mit einem guten 
Trunk am Kamin aus.“ Nach dem 
Frühstück am Sonntag ist von 9.30 bis 
11.30 Uhr ein Spaziergang nach 
Paschkowitz geplant, bevor dann die 
Heimreise angetreten wird. Weitere 
Informationen gibt es im Internet un-
ter www.klostersornzig.de. Um An-
meldung für Übernachtung wird bei 
Familie Neiß unter Telefon 
0174/345 04 84 oder per Mail: familie.
neiss@klostersornzig.de gebeten, sagt 
sie abschließend. Heinz Großnick
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